
Zielgruppe:
Männer ab 20 Jahren

Tagungsort:
Geist und Sendung
Haus Lioba - Steubenallee 4 - 36041 Fulda
Tel: 06 61 - 970 9 970
info@geistundsendung.de  www.geistundsendung.de

Tagungsleitung und Referenten:
Andreas Mause, Bankkaufmann, EPL-/KEK-Trainer, 
Geistlicher Begleiter
Helmut Winterer, Dipl.-Bibliothekar, Geistlicher Begleiter
Andreas Heinrich, Metallbautechniker, Geistlicher Begleiter

Tagungsbeginn/-ende:
Freitag, 22.03.2024 mit dem Abendessen um 18:30 Uhr
Sonntag, 24.03.2024 nach dem Mittagessen gegen 14:00 Uhr

Kursgebühr
€ 150,--

Unterkunft/Verpflegung:
€ 148,--
Die Unterbringung erfolgt im Doppelzimmer.
Einzelzimmerzuschlag: € 30,--

Büchertisch:
Es ist möglich, interessante Bücher zu erstehen.

Mitzubringen:
Bibel, Schreibzeug, bequeme Hosenkleidung, festes Schuhwerk, 
Socken für eutonische Übungen, evtl. Literatur ...

Anmeldung: 
schriftlich durch Zusendung des Anmeldeformulares. Die Teilneh-
merzahl ist auf 20 Personen begrenzt. Wir bitten deshalb um früh-
zeitige Anmeldung. Die Anmeldung wird bestätigt.
Absagen berücksichtigen wir kostengünstig nur, wenn sie bis spätestens 
fünf Tage vor Kursbeginn bei uns eingehen. Danach werden wir die 
gesamten Tagungskosten in Rechnung stellen. – Grundsätzlich gilt für 
alle Absagen: Eine Bearbeitungsgebühr von € 15,-- behalten wir ein. 

Anmeldefrist: 15. März 2024

Wir bitten Sie, den Teilnehmerbeitrag bis zum 15. März 2024
zu überweisen auf das
Konto: Geist und Sendung e.V., 
IBAN: DE62530501800040051459        BIC: HELADEF1FDS 
Stichwort: „Hiob - Bibelkurs für Männer 03/2024”

Bitte bringen Sie Ihren Einzahlungsbeleg mit zum Kurs.
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Hiob
Ein Bibelkurs für Männer
Das Buch Hiob wirft  faszinierende Fragen 
auf, die wohl jeden Menschen irgendwann 
treffen.

Wozu gibt es soviel Leid und Tod in der Welt? 
Warum leiden Menschen, ob klein, ob groß? 
Wer ist dafür verantwortlich oder schuld? 
Der Leidende, sein Umfeld, die Gesellschaft 
oder gar Gott?

Hiob, dem Gerechten, widerfährt unvor-
stellbares Leid. Im Horizont seines tiefen 
Glaubens zeigt sich die ganze Not, die heftige 
Krise. Geht das denn so, Gott? Grund genug, 
Gott den Rücken zu kehren. Hiob bleibt 
angefochten bis zum Äußersten mit Gott 
im Gespräch. Nun kommt er zur anderen 
Entscheidung. Hiob ringt mit Gott um die 
Antworten. Für uns: existenziell, lehrreich, 
praktisch!

HAUS LiOBA, FULDA



Hiob beschreibt eine biblische Person, einen 
„Gerechten aus dem Land Uz“. 
Das Schicksal des frommen Dulders Hiob erscheint. 

Angestachelt durch den Satan erlegt Gott Hiob, 
von dessen Treue überzeugt, Prüfungen auf. Hiob 
verliert zunächst seine Güter und seine Kinder (der 
Inhalt der sogenannten „Hiobsbotschaften“). Doch er 
versündigt sich nicht, sondern preist Gott: „Der Herr 
hat´s gegeben, der Herr hat´s genommen, der Name 
des Herrn sei gepriesen.“ Bei dieser Überzeugung 
bleibt er auch, als Gott auf Satans Missgunst hin 
ihm die Gesundheit nimmt. Jetzt rät ihm sogar seine 
Frau, Gott abzuschwören. Voller Aussatz sitzt er 
sich kratzend mit einer Scherbe auf dem Mist. Drei 
Freunde Hiobs, Elifas, Bildad und Zofar kommen 
und beweinen mit ihm sein Schicksal. Sie irren sich 
in ihren Argumenten, warum Hiob leidet.
Gott ist anders und antwortet selbst auf Hiobs Not, 
die fordernde Sprache. Gottes Stimme wird wie 
Erscheinungen des Windes geschildert. Zunächst 
ist der Unterschied betont: Gottes ewige Größe und 
Allmacht und im Kontrast Hiobs Ohnmacht. Die 
Schöpfung zeigt Gottes planendes Wirken. In dieser 
Schöpfung ist der Mensch nur ein kleines Element. 
Hiob akzeptiert dies. Er antwortet mit Einsicht und 
Anbetung: „Siehe, ich bin zu gering, was soll ich dir 
antworten“, und er bekennt: „darum habe ich geredet 
in Unverstand, Dinge, die zu wunderbar sind für 
mich, die ich nicht begriff“. Seine Gottesbeziehung 
wächst an Qualität, wird reif und tiefer. „Ich hatte 
von dir nur vom Hörensagen vernommen, aber nun 
hat mein Auge dich gesehen.“ Hiob erfährt erneut 
die persönliche Zuneigung und den doppelten Segen 
Gottes. Er erhält die volle Gesundheit zurück, viele 
Güter und Nachkommen, Söhne und Töchter. 
Seine Freunde werden angesichts ihres Unverstandes 
getadelt und belehrt.  

Themen für das Wochenende: 

•	 Hiobs Geschick ~ ein Lernfeld
•	 Wie reagiere ich auf Leid, schwere Verluste, 

Lebenskrisen und Tod? - Was hat sich im Lauf der 
Jahre verändert?

•	 Wo liegen meine sensiblen Lebensbereiche, in denen 
ich leicht im Glauben durch schwere Versuchungen 
und Anfechtungen gefährdet bin? - Wie achte ich 
darauf, gut mit Schwachstellen umzugehen?

•	 Hiob klagt an! Erfordert es die christliche Demut, alles 
hinzunehmen? Oder ist Klagen notwendig?

•	 Freundschaft in der Zerreißprobe. Wie tröstet man 
einen Menschen bei Hiobsbotschaften?

•	 Warum Schweigen im Leid hilfreich sein kann
•	 Wie antwortet Gott bisher in meinem Leben? 

Was ist neu?
•	 Krisen im Rückblick - Ende gut - alles gut?  

 
Kurselemente:
Körperübungen zur Selbstwahrnehmung, kreative 
Elemente, Einbezug der Natur der schönen Rhön, Impulse 
aus der Bibel, „Zeit für mich“, offene Gespräche von Mann 
zu Mann.

Tagungsleitung und Referenten:
Andreas Mause, Bankkaufmann, EPL-/KEK-Trainer, 
Geistlicher Begleiter
Helmut Winterer, Dipl. Bibliothekar, Geistlicher Begleiter
Andreas Heinrich, Metallbautechniker, Geistlicher Begleiter

Hiob – ein Bibelkurs für Männer

Hinweis auf weitere Angebote:

Wanderbesinnungstage für Männer –
Do. 23. Mai 2024 bis So. 26. Mai 2024

„Benediktus-Weg - Männer pilgern“ – Etappe 1
Sa. 21. Sept. 2024 bis So. 29. Sept. 2024

... siehe auch www.geistundsendung.de
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